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Ein Wort voraus

I. Das SGB X als Teil des Sozialgesetzbuchs

Das SGB soll die allgemeinen Grundlagen des Sozialrechts – im for-
malen Sinne – der Bundesrepublik Deutschland als ein Gesetzeswerk zu-
sammenfassen. In dieser Konzeption stehen zunächst die allgemeinen
Bücher in der numerischen Reihenfolge SGB I („Allgemeiner Teil“,
vom 11.12.1975, BGBl. I S. 3015) bis – jetzt – SGB XIV („Soziale Ent-
schädigung“) vom 12.12.2019, BGBl. I S. 2652.

Daneben gelten – gem. § 68 SGB I als besondere Teile des SGB – for-
mal eigenständige Sachgesetze, die mit ihrem sozialrechtlichen Inhalt in
ein vervollständigtes Sozialgesetzbuch eingeordnet werden sollen. Dazu
zählen u. a. das Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG, i. d. F. vom
7.12.2010, BGBl. I S. 1952), das Gesetz über die Alterssicherung der
Landwirte (ALG, vom 29.7.1994, BGBl. I S. 1890), das Unterhaltsvor-
schussgesetz (i. d. F. vom 17.7.2007, BGBl. I S. 1446), das Bundeskinder-
geldgesetz (BKGG, i. d. F. vom 28.12.2009, BGBl. I S. 142) und das
Wohngeldgesetz (WoGG, i. d. F. vom 24.9.2008, BGBl. I S. 1856).

Im Anwendungsbereich des gesamten SGB gilt grundsätzlich das SGB X
mit seinen Vorschriften über „Sozialverwaltungsverfahren und Sozial-
datenschutz“.

In seiner aktuellen Textfassung, wie sie mit Ausfertigung vom 18.1.2001
(BGBl. I S. 130) ministeriell bekannt gemacht worden ist, gliedert sich
dieses SGB X in vier Kapitel (Verwaltungsverfahren, Schutz der Sozial-
daten, Zusammenarbeit der Leistungsträger und ihre Beziehungen zu
Dritten, Übergangs- und Schlussvorschriften).

Weiter in Kraft sind darüber hinaus Übergangsbestimmungen aus frühe-
ren Entwicklungsstufen des SGB X, nämlich Art. II § 40 SGB X (1, 2)
vom 18.8.1980 (BGBl. I S. 1496) und Art. II § 25 Abs. 1 bis 5 SGB X (3)
vom 4.11.1982 (BGBl. I S. 1450).

II. Zur Entwicklung des SGB X

Die erste Fassung des SGB X – vom 18.8.1980, BGBl. I S. 1496 – war
mit „Verwaltungsverfahren“ überschrieben. Die Vorschriften hierzu – in
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dessen Art. I und Art. II – traten im Wesentlichen am 1.1.1981 in Kraft.
Normierte Sachgebiete bildeten darin das „Verwaltungsverfahren“ in
Art. I, Kap. 1 sowie der generell präzisierte „Schutz der Sozialdaten“ in
Art. I, Kap. 2.

Seine wesentliche Erweiterung erfuhr das SGB X mit dem dritten Kapitel
durch Gesetz vom 4.11.1982 (BGBl. I S. 1450). Dessen Bestimmungen
über „Zusammenarbeit der Leistungsträger und ihre Beziehungen zu
Dritten“ traten grundsätzlich am 1.7.1983 in Kraft. Übergangsregelungen
hierzu bilden einen weiteren Art. II des SGB X.

Mit dieser „Systematik“ hat die deutsche Wiedervereinigung das SGB X
erfasst. Der Einigungsvertrag – in der Bundesrepublik durch Gesetz
vom 23.9.1990 (BGBl. II S. 885) wirksam geworden – setzte mit Anlage I
Sachgebiet D Abschn. III Nr. 2 die Art. I und II in den neuen Bundeslän-
dern mit Berlin-Ost in Kraft, „für den Bereich der Kranken-, Renten- und
Unfallversicherung“ ab 1.1.1991.

Dem materiellen Sozialrecht vergleichbar erfuhr in der Folgezeit auch
das „Verfahrensrecht“ des SGB X zahlreiche Novellierungen. Umfas-
send hat so das 2. SGB-ÄndG aus dem Jahr 1994 (BGBl. I S. 1229) in
Anlehnung an Änderungen des BDSG das zweite Kapitel (Schutz der So-
zialdaten) umgestaltet. Grundlegende Neuerungen brachte hier auch das
4. EuroEinfG vom 21.12.2000 (BGBl. I S. 1983); diese Kodifikation än-
derte die Bezeichnung des Zehnten Buches SGB in „Sozialverwaltungs-
verfahren und Sozialdatenschutz (SGB X)“, stellte diesem Gesetz eine
Inhaltsübersicht seiner §§ 1 bis 120 voraus und redigierte einzelne Be-
stimmungen in dessen Kap. 1 (Verwaltungsverfahren) und Kap. 3 (Zu-
sammenarbeit der Leistungsträger und ihre Beziehungen zu Dritten).
Gleichzeitig wurden – mit Art. 67 des 4. EuroEinfG – die bis dahin gel-
tenden Art. II des SGB X vom 18.8.1980 und Art. II des SGB X vom
4.11.1982 weitgehend aufgehoben. Das zweite Kapitel SGB X (Schutz
der Sozialdaten) erfuhr durch das Gesetz zur Änderung des Bundesda-
tenschutzgesetzes und anderer Gesetze vom 18.5.2001 (BGBl. I S. 904)
abermals eine generelle Erneuerung.

Stillstand kennt die Gesetzgebung auch im verfahrensrechtlichen Teil des
SGB nicht. So dient das Dritte Gesetz zur Änderung verwaltungsverfah-
rensrechtlicher Vorschriften vom 21.8.2002 (BGBl. I S. 3322) vor allem
der Förderung moderner Kommunikationstechniken bei der Wahrneh-
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mung von Verwaltungsaufgaben. In den Bestimmungen zum Verwal-
tungsverfahren aus Kap. 1 des SGB X führt das zu neuen Vorschriften
über die Ausfertigung und Bekanntgabe von Bescheiden.

Dogmatisch fortgeschrieben hat die Gesetzgebung (vom 18.7.2016,
BGBl. I S. 1679, überschrieben „Zur Modernisierung des Besteuerungs-
verfahrens“) auch das Verfahrensrecht der Sozialverwaltung mit der Ein-
führung des „vollständig automatisiert erlassenen Verwaltungsakts“ in
§ 31a.

Weitgehend neu ausgerichtet hat die Regelungen des Zweiten Kapitels
SGB X das Gesetz („zur Änderung des Bundesversorgungsgesetzes und
anderer Gesetze“) vom 10.7.2017, BGBl. I S. 2541, um die Vorgaben des
europäischen Unionsrechts vor allem der DSGVO (vom 27.4.2016, ABl.
L 119) innerstaatlich umzusetzen.

Normative Konsequenzen im SGB X über Sozialverwaltungsverfahren
und Sozialdatenschutz löst auch die Neuregelung des sozialen Entschädi-
gungsrechts (mit Einführung des SGB XIV) vom 12.12.2019 (BGBl. I
S. 2652) aus.

III. Das SGB X als Verwaltungsverfahrensrecht

Mit allgemeinen Bestimmungen zum Verwaltungsverfahren gelten auf
Bundesebene nebeneinander das SGB X, die AO (allgemein i. d. F. vom
1.10.2002, BGBl. I S. 3866) und das VwVfG (grundsätzlich i. d. F. vom
23.1.2003, BGBl. I S. 102). Den Begriff des Verwaltungsaktes z. B. defi-
nieren alle drei Gesetze wörtlich identisch (in § 31 SGB X, § 118 AO,
§ 35 VwVfG).

Für die Aufgabenerledigung durch Einrichtungen der Landesverwaltung
bestehen eigenständige Verwaltungsverfahrensgesetze in den Bundeslän-
dern. So gilt in Nordrhein-Westfalen das Verwaltungsgesetz für das Land
Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW i.d.F. vom 12.11.1999, GVBl. NRW
S. 602), in Brandenburg das „Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land
Brandenburg“ i. d. F. vom 7.7.2009 (GVBl. I S. 262). Auch diese Gesetze
enthalten u. a. Vorschriften zur Legaldefinition des Verwaltungsaktes
(wortidentisch mit den Bundesregelungen in § 35 VwVfG NRW und in
§ 35 VwVfG Bbg).
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Für öffentlich-rechtliche Verwaltungstätigkeiten in Berlin gilt ergänzend
das „Gesetz über das Verfahren der Berliner Verwaltung“ vom 21.4.2016
(GVBl. S. 218).

Die Bestimmungen des SGB X gelten – nach § 37 Satz 1 SGB I – prinzi-
piell in allen Bereichen der Sozialverwaltung der Länder und des Bundes,
soweit ihre Anwendbarkeit nicht „speziell“ ausgeschlossen wird.

Die allgemeinen Bestimmungen des SGB X stellen im ersten Kapitel
(Verwaltungsverfahren) weithin Regelungsparallelen zum VwVfG (des
Bundes) dar. In einzelnen Sachkomplexen sind sie zugleich besonders ge-
prägt durch eine Fortschreibung traditionellen Sozialversicherungsrechts
aus der früheren Reichsversicherungsordnung (RVO).

Das allgemeine Verwaltungsverfahrensrecht (des Bundes) schreibt die
Gesetzgebung eigenständig fort, u. a. mit Regelungen zur beschleunigten
Verfahrenserledigung mittels einer „Genehmigungsfiktion“ nach § 42a
VwVfG (eingefügt durch Gesetz vom 11.12.2008, BGBl. I S. 2418) so-
wie durch Vorschriften über „Europäische Verwaltungszusammenarbeit“
in den §§ 8a bis 8e VwVfG (eingefügt durch Gesetz vom 17.7.2009,
BGBl. I S. 2091).

Die gesetzlich fingierte Rechtsfolge im verwaltungsrechtlichen Einzelfall
(„fiktiver Verwaltungsakt“) hat das besondere Sozialrecht inzwischen
übernommen, in der Rentenversicherung mit § 6 Abs. 3 Satz 2 SGB VI
(speziell vom 5.12.2012, BGBl. I S. 2474) nach Anträgen auf Befreiung
von der Versicherungspflicht, in der Krankenversicherung mit § 13
Abs. 3a SGB V (speziell vom 20.2.2013, BGBl. I S. 277) nach Leistungs-
anträgen aus diesem Bereich. Ähnlich wirkt im „Schwerbehinderten-
recht“ jetzt § 171 Abs. 5 S. 2 SGB IX (i.d. F. vom 23.12.2016, BGBl. I
S. 3234).

IV. Zur 12. Auflage dieser Broschüre

Die Erläuterungen zum SGB X, herausgegeben von der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund, stehen in einer Reihe mit den Erläuterungen zu
SGB I, SGB IV und SGB VI. Bei all diesen Werken geht es darum, den
Anwendern des Sozialrechts aktuelle Erläuterungen zum jeweils maßge-
benden Gesetzestext an die Hand zu geben, die den neuesten Stand der
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einschlägigen Fachliteratur ebenso berücksichtigen wie deren praxisge-
rechte Umsetzung vor allem in der Verwaltung der gesetzlichen RV.

Zur aktuellen Auflage haben die Autoren Gesetzgebung, Rechtsprechung
und Schrifttum bis Juli 2020 bedacht.

Die hiermit vorgelegte Neufassung der Erläuterungen zum SGB X setzt
in Gehalt und Gestalt fort, was zu früheren Auflagen auch Beate Bode-
mann, Klaus Eibs, Tilo Herrmann, Prof. Dr. Kurt Maier, Klaus Michaelis
und Udo Schöning erarbeitet haben.

Berlin, im Sommer 2020
Professor Dr. Gernot Dörr

Susanne Eisenbart

Gabriele Gutzeit

Rüdiger Mey

Eva-Maria Paulus

Vorgeschlagene Zitierweise:

RV-SGB X, 12. Aufl. 2020
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